
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 45 (1919)

Heft: 43

Artikel: Hochzeit machen...

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-452895

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-452895
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


twt'sst? cni y» vil si© csnirsXV.
Paris bat Sarah Bernhardt ausgespielt,
Sie flog nacb .Zürich und nicht nacb Berlin!
Uermöge ihres Körpers Leichtigkeit

îlog sie, ob aud) kein ïlugzeug stand bereit.

Im Rub'stand bat sie Rostand auserkoren,

Und fühlt als achtzig sich wie neu geboren.
' wîioqfîîatiîft ssäaiÄ,-.'-

Zum Beitritt in den üöl
Die Zeit gar bald jetzt
man ahnt den Druck, mit

»ff ekv .rtscohs «»'ifjuocv* ms> mit (im

ib'tm 'iiaffi rtsfisd aj*> il i
Scnsaiionen

Der Wüste Sahara beinah' verwandt,
Die grosse Sarah reist uon Cand zu Cand;
Die einstige Kameliendame bat

rlebt gar manchen Sturm; ihr Zifferblatt
Die zwölfte Stunde weist. Doch dürstet immer
Dach Beifall noch das zähe ïrauenzimmer.

UJollt ibr Vorarlberg oder wollt ihr's nicbt

täglich im Bund " Rerr Schürch zum Uolke spricht.

nehmt ihr's nicht auf, so ist es ein Skandal.

Kanton Vorarlberg boeb! 's gibt keine Wahl.
Den meisten scheint es nicbt sebr zu pressieren;
Wozu sieb wegen so was echauffieren!

kerb und, ihr wisst, Um's, ach! so bîed're ßirtenvolkgemüt.
abgelaufen ist. Wo Grossberrn über Cand und lîîeer regieren,
dem man sieb bemüht Da muss der Kleine schweigen und parieren. 3er beefe Sietrich oon Sera

y ßoen
Gs fchneielet und beielet,

Sür dies [jjahr reichlich früh:
Gin ßerbft- und Siinter-Sölkerbund
Slit Srühlingsfriedensbrüh'."
Slan frägt fleh, ob im ßimmel auch

2Jus 23 eft en roeht der Siind.
Ob die 3roölf Slonde fürderhin
Such Siilfonpunkte find?

Ss fchneielet und beielet,

3)a3rolfchen Sonnenfchein:
Sei Sîilfon foll Serfchiedenes
Sicht gan3 in Ordnung fein.
Slan munkelt's ftill und flflflert's leis,

Supft auf die Stirn: Ghemm!"
Slehr roeifj man nicht, mehr fagt man nicht,

Soch irgendroer fei: Slemm."

Gs fchneielet und beielet

Und regnet roie gefirählf:
Clnd Kandidaten gibt es oiel,
Soch roer roird roohl geroählt?
Gs läuft fo mancher ftol3 umher,

Ser fchon polit ifch tot:
Ser Sationalrat aber roird
Sermutlich etroas rot.
Gs fchneielet und beielet,

Und hört mitunter auf:
Gin ächter Särner aber läfit
Sen Singen ihren Cauf:
Sienn's nur 3U Srot und Snken und

Kaffee mit Köfchti längt,
Sleibt's Cofungsroort : ®äng e chlrj hü!"
Soch abfolut nüd g'fprängt."

ZBDierfink

Rundfrage an die Diplomaten
Sias roürden Sie tun, roenn plötjlich 300,000

Solfcheroiflen über das Salfikum hereinkämen?"

Soske: 3* roürde fie arretieren laffen!
Gbert: 3* roürde fie mit Siafchlappen fot-

fchlagen
Glémenceau: 3* roürde eine Kede darüber

halten. 3m übrigen gehe ich ja foroiefo bald aus

©efundheitsrückflehten.

Clond ©eorge: Sragen Sie morgen
nochmals, heute findet keine Keoolution mehr flatt.

Sii If ort: 300,000 Solfcheroiflen gibt's ja gar
nicht. 3m übrigen fterbe ich für den Sölkerbund.

d'Snnun3io: 3* roürde ein Such darüber

fchreiben. 3m übrigen fterbe ich für Siume.
2?. 55h.

Doppelte Ktnderjulage
21.: 25ekommP du nebfl der Kachteu-

rungs3ulage auch noch Kinderçulage?
25.: Cetjtes 3ahr nicht, aber jeht habe

ich Sroillinge bekommen! ß. j

f)ocf)3eit machen

Sas Sürcher Sioiipandsamt meldet,
daft" lehthin 62 g3aare an einem Sag
getraut roorden jlnd."

3a, ja, die Kohlennot!" senis

üorfcMag
des

6crjcrbubs jur Cöfung det öremdenfrage
1. Sämtlichen Sremden roird die Ginreifeerlaubnls

ohne roeiteres bis 3ur ©ren3e erteilt. Slufik:
Siem ©Ott roill rechte ©unft erroeifen, den läfit
er in die Schroei3 jet)t reifen.

2. Sort feierlicher Gmpfang durch die Sremden-
poÜ3ei. Ghor: Seid mir gegrüfit.

3. Snfprache und lebhafte Schilderung der Schönheiten

der Sehroei3. Sorführung oon Cicht-
bildern. Ghor: Su bift fo nah und doch fo fern.

4. Sbgabe der Portemonnaies und Srieftafchen
durch die Sremden. Ghor: 3er1 ntelfi nicht roas
foll es bedeuten.

5. Serteilung der Ginnahmen" an die notleidende

ßotelinduflrle. Ghor: ©old und Silber lieb'
ich fehr.

6. ffirofjes ^ortemonnaie-Siafchen im Süri- und

Eu3ernerfee. Klufik: G, du lieber Suguflin,
alles i[l hin.

7. Cleberreichung der leeren ffieldbörfen und der
Schroei3er Sndenken an die Sremden: I Sofe
ßöhenluft. 2 kg ©letfehereis. eine Käfekarte
und ein ßaar der 3ungfrau. Cetjteres um den

Ginrourf der Sremden 3U rechtfertigen, dafj fie
in d e r ©efchichte ein ßaar finden. Seit!»

fim (Telephon

Gbert: Kann ich oielleicht einige
taufend SBüchjen konferoierte 2Tlilch haben?

21 d 0 r : 23edaure, roir brauchen alles
felber. 2ïïama ßeloetia ift nämlich in
die Schroei3er 225 och en" gekommen

x. qsh.

3n der Erregung
3 r a u (eines p3rioatdo3enten des

23ölkerrechts) : 2Bie? Schon roieder
ohne Schirm? 2Tüit deiner 3erftreut-
heit gehörte dir längft die ordentliche

23rofeffur famt dem 2Tobelpreis! r. 3. ß.

3ur £ett des Säufers
So mancher Secher trinkt

unter dem 231aukreu3
nur noch heimlich,
unter dem ©hekreu3
nur noch unheimlich! m

5n>ctfcUo0

23 a ter (der heiratsfähigen Sochter 3um
ßeiratskandidaten) : 21ber find Sie auch

in ficherer 23ofition, um einen ßaus-
ftand gründen 3U können?

ßeiratskandidat: Oh geroif) und

bombenficher! 25in ich doch 3n-
pruktor der 23ofitionsartillerie! ß.g. ß.

Donationen in G-dar
(Gs hat nämlich alles fein Kreu3)
Ser THenfch ift frei geboren, ift frei
Clnd roär' ei- in Ketten geboren!
Sas hat uns Schiller einft gefchrie'n
3n unfere tauben Ohren.

Ser Sienfch ifi flumm geboren, Ifl ftumm!
Sas fagte Srofeffor Siegen,
Sls im Giemen der Kandidat
Suf alle Sragen gefchroiegen.

Ser Sienfch ijl als Sutter geboren, als Sutter,
Clnd 3roar für die Kanonen!
Sas fagten die ©eneräle und
Sie ßerren auf den thronen.

Ser Sienfch ift taub geboren, ifl taub.
Sas kann die ©efchichte lehren,
Sieil er aufs höchfte, die Vernunft,
Soch nicht oerfteht 3U hören.

Ser Sienfch ift blind geboren, ift blind,
Siel) roirkliches ©efehehen
Gr, gan3 oerrolrrt durch Gitelkeit,
Sicht richtig kann oerflehen.

Ser Sienfch ift dumm geboren, ifl dumm,
3fl leicht 3U Überliften
Clnd folgt fogar dem Schäferhorn
Ses blödften Solfchiroiften.

Ser Sienfch Ift fchief geboren, ift fchief.
Sls roär' er der Surm oon ?ilfa.
Sas hat der bucklige Srirj gefagt
Su feiner fchielenden Cifa.

Sraugott Ünoerftand,
der auch bereit irt. das Sorflehende nach A-dur ju
transponieren, roeil man überall drei 2<reuje daoor

machen kann.

3citgemä0
21.: Sas ift doch jeht eine oerdammte

Kalamität mit den Kohlen, roeijj der
Seufel, roenn das beffer roird!

25.: 3a, der roird roohl felber bald ans
©lektrifaieren denken müffen! ß.

f\n der SalPanftrage
Kommen Sie mit in die 2<ronen-

halle?"
223ie haifit Kronenhalle? ©ott foll

mer behüte, roo die Krone nij mehr
roert is!" e

Aphorismen
Gs klebt der Sienfch, folang er ftrebt!

(2tafimlr ©oethe)
* **

Gs find nicht alle frei, die der Kokelten fpottenl
Qefaias Gerling)

* *
". 1 *

3eder Gngelländer Ifl felbft eine 3nfel.
3eder Gngelländer ift felbft ein Gänderengel.

*
*

Son der Shllofophie ift mir die Sophie
immer noch am liebften I x. 93h.

îvn-ûsT M! Uv'.ìo5«i.«"! > î'S.'U»»)?.,,
Paris kat 5arab Lernbaräl slisgespien,
5>e tlog nach.àch unä nicht nach ^kerlin!
Oermöge ikre; Körpers Leichtigkeit

?Iog sie, ob auch kein 5!ugzel>g stanä bereit.

Im Kub'stanä bat sie Kostanä auserkoren,

llnä fiiklt als achtzig sich wie neu geboren.

^um beitritt in äen llöi
vie^eit gar balä jeM
Man ab», äe» vruck. mit

»lk à .ttssok» «ix -/,?us<:-,' ???u> w? à

ckiiM !«.»M NZtZsuj n-H .-. - <!?Ä

5en5at»onen
ver Äiisle 5abara beinab' verwanät.

l)ie grosse Sarab reist von Lanä ?» Lanä;
vie einstige ksmelienäame bat

Crlebt gar manchen Sturm; ibr Zifferblatt
vie zwölfte Zlunäe weist, voch äurstet immer
Nach KeilaN noch äas zâbe Frauenzimmer.

Äollt ihr (I o r a s I b e r g oäer wollt ikr s nicht

Lâglich irn öiinä " fierr 5chürch zum llotke spricht.

Nebmt ibr's nicht auf, so ist es em ZKanäal.

Xanto» Vorarlberg boch! 's gibt keine Mab!.
ven meisten scheint es nicht sebr ?» pressiere»!
Äo?» sich wegen so was echauftieren!

kerb unä. ibr wisst, llm's, ach! so bieä're birtenvolkgemüt.
abgelâìifen ist. Äo tZrossberm über Lanä unä Meer regieren,
äen, nraii sich bemübt va muss äer Kleine schweigen unä parieren. Der deese Dislricii von Sern

Z' Särn
Es scbneielet unct betetet,

Sür clies Iakr reicklick srük:
Ein Kerbst- uncl WlNler-Dölkerbund
Mit SrükIIngsfrledensbrük'."
Man frägt sick. ob im Kimmei ouck

Aus Westen wekt cier Wind.
Ob clie zwölf Alande sürclerkin
Auck Wilsonpunkte sinci?

Es sckneielet uncl beielet,

Dozwiscben Sonnenscbein:
Bei Wilson so» Bersckleclenes

Alckt ganz in Ordnung sein.

Alan munkell's stlll und slllsierl's leis.

Tupft auf die Stirn: Ekemml"
Alekr weisz man nickt, mekr sagt man nickt.

Dock Irgendwer sei: Plemm."

Es sckneielet und beielet

llnd regnet wie geslräkit:
llnd Aondidaten gibt es viel.
Dock wsr wird wokl gewäklt?
Es läuft so mancker stolz umker.
Der sckon poiitisck tot:
Der Aationairat oder wird
Bermutlick etwas rot.

Es sckneielel und beielet,

llnd bört mitunter auf:
Ein äckter Bärner ader läßt
Den Dingen ikren Lauf:
Wenn's nur zu Brot und Anken und

Aafsee mit Rösckti längt.
Bleibt's Losungswort: Gäng e cblg kü!"
Dock absolut nüd g'sprängt."

Wnierfink

Runöfrage an öie Diplomaten
Was würden Sie tun. wenn plöhlick 200,000

Bolsckewisien llber das Baltikum kereinkämen?"
Aoske: Ick würde sie arretieren lassen!

Ebert: Ick würde sie mit Wasckiappen tot-
sckiagen I

Clemenceau: Ick würde eine Aede darüber
kalten. Im übrigen geke ick ja sowieso bald ous

Gesundkeitsrücksiebten.

Lloyd George: Sragen Sie morgen nock-

mais, keute findet keine Revolution mekr statt.

Wilson: 200.000 Bolsckewisien gibt's ja gar
nickt. Im übrigen sterbe ick sür den Völkerbund.

d'Annunzio: Icb würde ein Buck darüber

sckreiben. Im übrigen sterbe ick für Siume.
R. PK.

Doppelte Rinöerzulage
2l.: Bekommst ciu nebst 6er Racbteu-

rungszuiage aucb nocb Rinderzuiage?
B. : Letztes Iabr nicbt. aber jeht bobe

ià ^Zwillinge bekommen! K. z

Hochzeit machen

Das Zürcker Zioiistandsamt meI6et.

daß Iehtkin 6? Paare on einem Tag
getraut worden sincl."

..Ja. ja. clie Roblennot!" D-ni»

Vorschlag
des

Setzerbubs zur Lösung öer §remoenfrage
I. Sämtlicben Sremden wird d!e Einreiseerlaubnis

obne weiteres bis zur Grenze erteilt. Alusik:
Wem Gott will reckte Gunst erweisen, den läßt
er in die Sckweiz setzt reisen.

2. Dort feierlicker Empfang durck die Sremden-
Polizei. Ekor: Seid mir gegrüßt.

3. Anspracke und lebkafte Scbilderung der Sckön-
keiten der Sckweiz. Borsükrung von Lickt-
dildern. Ckor: Du bist so nak und dock so sern.

4. Abgabe der Portemonnaies und Brieftascken
durck die Sremden. Ckor: Ick weiß nlckt was
so» es bedeuten.

5. Derteilung der Einnabmen" an die notleidende

Kotelindustrie. Ckor: Gold und Silber lieb'
ick sekr.

6. Großes Portemonnaie-Wascken im 5Züri- und

Luzernersee. Alusik: O. du lieber Augustin.
alles ist bin.

7. Ueberreicbung der leeren Geldbörsen und der

Sckweizer Andenken an die Sremden: l Dose

Kökenluft. 2 kx Glelsckereis. eine Räsekarte
und ein Kaar der Iungsrau. Letzteres um den

Einwurf der Sremden zu recktserligen, daß ste

in der Gesckickte ein Kaar finden. Den!»

flm Telephon

Ebert: Rann ià vielieiàt einige
tausend Bûàsen konservierte Rliià kaben?

2l 6 o r : Bedoure. wir braucben alles
selber. Mama Keioetia ist nâmlià in
die ..Scbweizer Woàen" gekommen

z?. Pn.

In öer Erregung
Srou (eines Privatdozenten des

Bôikerreàts) : Wie? Sàon wieder
okne Scbirm? Rlit deiner Zerstreut-
beit geborte dir längst die ordentiicbe

Professur samt dem Nobelpreis! ^. z. es.

Zur Zeit öes Sausers
So mancber Zecbsr trinkt

unter dem Blaukreuz
nur noà kei mii à.
unter dem Ebekreuz
nur noà un kei mii à! ki

Zweifellos
Bat er (der keiratssäkigen Tocbter zum

Keiratskandidaten) : 2tber stnd Sie auà
In sicberer Position, um einen kZaus-

stand gründen zu können?

Keiratskandidat: (ZK gewiß und

bombensiàer! Bin ià doà In-
struktor der Positionsartiiieris! K.J. K.

Variationen in (?-clur
(Es kat nämlick olles sein Rreuz)

Der Alensck ist frei geboren, ist frei
llnd wär' er in Retten geboren!
Das kat uns Sckiller einst gesckrie'n

In unsere tauben Obren.

Der Alensck ist stumm geboren. Ifl stumm!
Das sagte Professor Riegen,
AIs Im Examen der Randidat
Aus alle Sragen gesckwiegen.

Der Alensck ist als Sutter geboren, als Sutter,
llnd zwar für die Aanonen!
Das sagten die Generäle und
Die Kerren aus den Tkronen.

Der Alensck ist taub geboren, lst taub.
Das kann die Gescbicbte lekren.
Well er aufs köckste. die Vernunft.
Aock nickt verstekt zu kören.

Der Alensck ist blind geboren, ist blind.
Weil wlrklickes Gesckeken
Er. gonz verwirrt durck Eitelkeit,
Aickt ricktig kann oersteken.

Der Alensck Ist dumm geboren. Ist dumm,
Ist leickt zu überlisten
llnd folgt sogar dem Sckäserkorn
Des blödsten Bolscniwisten.

Dsr Alensck Ist scklef geboren. Ist sckles.

AIs wär' er der Turm von Pisa.
Das Kai der bucklige Srih gesagt
!Zu seiner scklelenden Lisa.

Traugott Unverstand,
cler aucn dere» Ist. rlas Dorsienencle nocn ^,-6urzu
transponieren, weii man lloeroli cirei Kreuze rlavor

Zeitgemäß
2t.: Das ist doà jetzt eine verdammte

Raiamität mit den Roblen. weiß 6er
Teusel. wenn das besser wird!

B.: Ia, der wird wobi selber bald ans
Elektrifizieren denken müssen!

fln öer Salkanstraße
Rommen Sie mit in die Rronen-

Kails?"
Wie kaißt Rronenballe? Gott soll

mer debüte. wo die Rrone nix mekr
wert is!" -

Aphorismen
Es klebt der Alenscb, solang er strebt!

<!Xasim!r Eoetne)

Es stnd nickt alle srei. die der Roketten spotten!
B-sasas L«ss!ng>

» «

Jeder Cngelländer Ist selbst eine Insel.
Jeder Engelländer Ist selbst ein Länderengel.

» »

Von der Pkiiosopkie ist mir die Sopkle
Immer nock om liebsten! R. Pd.
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